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1. Management Summary 
 

Durch das Projekt Mediotheken forte fortissimo (Mediotheken fff) ist zwischen 2020 und 2024 

eine neuartige, dynamische Form der Zusammenarbeit innerhalb der Mediotheken der 

Deutschschweizer Mittelschulen entstanden. Kritische Fragen zur Berufsausrichtung haben 

eine offene Diskussionsplattform erhalten. Entstanden ist eine gemeinsame Toolbox (zum 

Austausch von Best Practice-Schulungsangeboten, Marketingmassnahmen, über kulturelle  

Aspekte und zur Mediothek als Lernort), Kooperationen mit neuen Partnern und «Medio 

Talks» zur ADM-internen Weiterbildung. So bleiben die Mediotheken auch in Zukunft 

zentraler Bestandteil der Mittelschulen.   

 
2. Ziel 

 
Das Hauptziel von Mediotheken fff war es, die Positionierung der Mediotheken von Innen 

heraus zu reflektieren, die Weiterentwicklung anzustossen und Gemeinschaft herzustellen. 

Die Mediotheken möchten von Schulleitung, Lehrpersonen und Schülerschaft als 

Kompetenzzentrum für Wissenserwerb im digitalen Zeitalter anerkannt und genutzt werden. 

Sie sollen die Studierfähigkeit nachweislich fördern und den Wert von Kultur und vertiefter 

gesellschaftlicher Reife erlebbar machen. Sie kommunizieren ihren Wert professionell und 

werden über die Schule hinaus wahrgenommen.  

 

Die fünf Stossrichtungen des Projekts sind im Anhang (Kapitel 6) im Original zu finden. In 

diesem Bericht werden die erreichten Ziele beschrieben und reflektiert. Als wichtigste 

Zielgruppe des Projekts Mediotheken fff haben sich die Mediothekar:innen in der deutschen 

Schweiz erstmals durch eine mehrjährige Zusammenarbeit vernetzt. Es ist eine stärkende, 

dynamische Kooperation innerhalb des Vereins und ein zukunftsgerichtetes Projekt 

entstanden. Es sind auch Schwächen innerhalb der ADMs sichtbar geworden, zu denen im 

Fazit dieses Berichts Empfehlungen ausgesprochen werden.   

 
3. Rahmenbedingungen und Durchführung 

 
Das Projekt Mediotheken fff hat 2020 seine (coronabedingt langsame) Fahrt aufgenommen 

und wird 2024 abgeschlossen. Die aktive Mitarbeit in den Arbeitsgruppen wurde an den  

Auftrag und die Einsatzmöglichkeit der Mitglieder innerhalb des regulären Arbeitsalltags 

angepasst und dauerte zwischen 1,5 und 3 Jahren. 23 ADM-Mitglieder waren in den 

Arbeitsgruppen engagiert (das entspricht einer Vertretung jeder vierten Mittelschulmediothek) 

und haben viel Leistungsbereitschaft, Weitsicht und langfristiges Engagement gezeigt.  

 

Finanziert wird das Projekt durch das Vereinsvermögen des ADM, viele Mediothekar:innen 

erachten ihre Weiterentwicklung und die Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft als 

bedeutsamen Teil ihrer Arbeit. Die Zusammenarbeit mit der Streamingplattform nanoo.tv (s. 

Kapitel 4.5.) wurde seitens der Firma Werft22 finanziert. Es sind keine weiteren Projekte 

entstanden, die externer Finanzierung bedurft hätten.  

 

Alle Arbeitsgruppen haben eine Einführung zur Projektmanagement-Methode von Hans 

Thalmann (Politiker und Organisationsberater) erhalten. Sie waren aber frei in der Wahl ihrer 

Arbeitsweise und gestaltung ihrer Prioritäten. Unterstützung boten ein «Design Thinking»-

Workshop im November 2021 in Zug, regelmässige Online-Fragerunden für Austausch und 

Koordination, ausgewertete Umfragen, eine Selbstreflexion und «Medio Talks». Für den 

Projektstart und -abschluss sowie für die Einführung in die Toolbox wurde die jährliche ADM-

https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_Thalmann_(Politiker)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_Thalmann_(Politiker)
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Mitgliederversammlung (MV) genutzt. Ebenso für die Präsentation von Ergebnissen und 

Zwischenständen, z.B. zur Sammlung von Vermittlungsangeboten oder den Fortschritt in der 

Zusammenarbeit mit nanoo.tv. Am Bibliothekskongress im Oktober 2021 in Bern konnte das 

Projekt der Schweizer Bibliothekslandschaft im Rahmen eines Workshops zum Thema 

Lernort präsentiert werden.    

 
4. Erreichte Ziele 

 

Jede der fünf Arbeitsgruppen hatte ein vorgegebenes Ziel. An dieser Stelle werden die 

ausgeführten Projekte sowie die erreichten Ziele beschrieben. Auf Herausforderungen und 

nicht erreichte Ziele geht das nächste Kapitel 5 ein.   

 

Das sichtbarste Resultat des Projekts ist die Toolbox, eine gemeinsame Plattform zur 

Aufrechterhaltung des nachhaltigen Austausches über das Projekt hinaus. Darin findet man: 

 

• unterstützende Beiträge zu neuen Lernformen,  

• eine kuratierte Sammlung von Best-Practice-Beispielen von Vermittlungsangeboten 

(Schulungen durch die Mediothek) quer durch die Schweizer Mediothekslandschaft,  

• eine Rückschau auf «Medio Talks»,  

• ein Ideenspeicher zum immateriellen Wert der Mediotheken,  

• ein Social Media-Guide und 

• Kontaktpersonen 

 

 

 
 

Zugriff auf die Toolbox 
https://adm-toolbox.notion.site/Toolbox-89d0ade88cce47afab349a68ab0e660b 

 

Die Toolbox als Informationssammlung und Austauschplattform zu wichtigen Themen der 

Bibliothekslandschaft besteht aus einer kuratierten Sammlung, die von Redaktorinnen 

aktualisiert und gepflegt wird. Sie bietet aber auch die Möglichkeit für alle, mittels Login direkt 

und selbstständig Bearbeitungen vorzunehmen. Erfahrungsgemäss wird die Öffnung vielseitig 

gewünscht, die seriöse Pflege einer solchen Plattform liegt langfristig aber doch an einzelnen 

engagierten Personen. Beide Formen sind in der Toolbox möglich und sichergestellt.   

 

  

https://adm-toolbox.notion.site/Toolbox-89d0ade88cce47afab349a68ab0e660b


  

4 
 

4.1 Arbeitsgruppe Lernort 
 

Ziel: Wir bieten eine unterstützende Lernumgebung und richten uns auch auf neue 

Lernformen aus. 

 
Die zentrale Frage war: Wie kann die Mediothek die Schülerschaft optimal bei ihren 

Lernfortschritten begleiten? Die Schwerpunkte wurden aufs individuelle Lernen und auf neue 

Lernformen gelegt.  

In einem ersten Schritt hat die AG eine Selbstreflexion erarbeitet, die den Schulmediotheken 

zur Verfügung gestellt wurde. Der Hauptgedanke dabei war, die eigene Mediothek unter die 

Lupe zu nehmen und sich bewusst zu werden, wo es gut läuft und wo es Potenzial zur 

Verbesserung gibt. Die zahlreichen Rückmeldungen wurden ausgewertet und Best-Practice-

Beispiele aus den unterschiedlichsten Mediotheken zum Bereich Lernort gesammelt. In einer 

gut besuchten Online-Veranstaltung wurde die Selbstreflexion kritisch diskutiert und in der 

Folge wurden ausgewählte Beispiele zu folgenden Themen über die Toobox mit den anderen 

Schulmediotheken geteilt: 

 

• Bedürfnisgerechte Zonen in der Mediothek 

• Die Mediothek als Ort der Kreativität 

• Digitaler Lernort 

• Open Library 

• Vision künftiger Lernort 

 

Aus einer zweiten Arbeitsgruppe, die sich dem digitalen Lernort gewidmet hat, sind keine 

Ergebnisse zur Publikationsreife gelangt.  

 

4.2 Arbeitsgruppe Marketing 
 

Ziel: Durch gezieltes Marketing sind wir in der digitalisierten Schule gut positioniert 

und werden als inspirierendes Kompetenzzentrum für Medienbildung anerkannt. 

 

Die Arbeitsgruppe Marketing hat sich mit der Wahrnehmung und Positionierung der 

Mediothek innerhalb der Schule befasst. Dazu gehören eine Mediothekstrategie, die Klärung 

der Schnittstellen innerhalb der Schule, die Institutionalisierung der Angebote der Mediothek, 

klassisches Marketing und Social Media-Marketing. Es wurden vier zentrale Leitsätze zur 

Mediothek im Marketingumfeld (Dimensionen der Schülerschaft, Lehrerschaft, Schulleitung 

und Schulumfeld) formuliert, aus denen Ziele und Massnahmen entwickelt wurden. 

Zahlreiche Ideen und praxisnahe Umsetzungsvorschläge können nun in der Toolbox 

abgerufen werden. Sie erleichtern den Mediotheken die Arbeit, ihren Wert professionell zu 

kommunizieren. Denn eine alte Forderung der Mediotheken ist vielerorts nicht umgesetzt und 

soll hier wiederholt werden: Die Mediotheks-Angebote müssen im Curriculum der Schule 

verankert sein. Die Umsetzungsvorschläge zeigen auf, was es braucht: 

  

• damit die Mediothek als zentraler Bestandteil der Schul- und Lernkultur 

wahrgenommen wird,  

• von der Schulleitung als wichtige Partnerin bei der Ausbildung der Schüler:innen und 

bei der Beratung von Lehrpersonen geschätzt wird und  

• dass Schüler:innen und Eltern die Mediothek als essenziellen Teil der 

Schulausbildung anerkennen.  
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Noch nicht ausgeführt ist die praktische Umsetzung des Konzepts. Ein Social-Media-Guide, 

ebenfalls abrufbar in der Toolbox, steht aber jeder Mediothek zur Verfügung.    

 
 

4.3 Arbeitsgruppe Wissen fördern und Vermitteln 
 
Ziel: Mit unseren Beständen fördern wir die Neugierde und die Fähigkeit, um Wissen zu 

erwerben. Mit Vermittlungsangeboten reagieren wir auf ein Arbeitsumfeld, das auf 

unstrukturierten Informationsquellen basiert. Wir lassen los, was andere besser 

können. 

 

Die Mediotheken wollen ihre Funktion als Zentrum für Informationskompetenz stärken. 

Deshalb wird die Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen intensiviert und eine umfangreiche 

Palette an Angeboten und Schulungen ausgearbeitet mit dem Ziel, diese auch im Lehrplan zu 

verankern.  

 

Die Gruppe Wissen fördern und Vermitteln hat eine Sharingplattform für Schulungen und 

Mediotheks-Einführungen ins Leben gerufen. Dies mit dem Ziel, allen interessierten ADM-

Mitgliedern einen niederschwelligen Zugang zu Ideen und Materialien – gelungene 

Schulungen, innovative Einführungen oder ganz einfach ihre liebsten Angebote – zu 

ermöglichen und so die methodischen und überfachlichen Kompetenzen zu stärken. Die 

Umsetzung erfolgt via Plattform Notion (Toolbox), wird durch ein Redaktionsteam betreut und 

ist seit März 2022 nutzbar. Stand Januar 2024 zählt sie rund 30 Angebote aus sechs 

Kantonen. Im Hinblick auf den regulären Abschluss des Projekts Mediotheken fff hat sich die 

Gruppe bereiterklärt, die Toolbox weiter zu bewirtschaften und kuratieren. Dies ist jedoch nur 

dann sinnvoll, wenn sie aktiv genutzt wird und neues Material für Schulungen zugesandt 

erhält. Durch die Sammlung wird sichergestellt, dass die Schülerschaft optimal bei ihren 

Lernfortschritten begleitet wird.  

 

Das Thema Bestandspflege und Bestandsprofil wurde noch nicht bearbeitet. Es könnte in 

Folgeprojekten oder in «Medio Talks» weiterverfolgt werden. 

 

 
4.4 Arbeitsgruppe Kultur 

 
Ziel: Wir fördern die Wertschätzung für Kultur, machen den Wert der direkten 

Begegnung und der politischen Verantwortung erlebbar. 

 

Die AG Kultur hat sich das Ziel gesetzt, Aussenstehende für den immateriellen Wert der 

Mediothek zu sensibilisieren. Der Fokus lag auf der Leseanimation sowie der Wahrnehmung 

der Mediothek als Ort der Beziehungsvielfalt und als Teil der Schulorganisation. Dazu wurde 

ein kooperativer Ideenspeicher erarbeitet, der nun in der Toolbox abrufbar ist. Über diesen 

Ideenspeicher können Erfahrungen über durchgeführte Veranstaltungen geteilt, Kontakte 

gesucht und Ideen für zukünftige Events aufgeführt werden. Schön wäre es, wenn dieser 

Ideenspeicher laufend mit neuen Ideen ergänzt würde. 

 

Zudem ist eine Reihe «Medio Talk» entstanden, die die Vernetzung und den 

Informationsaustausch über Schul- und Kantonsgrenzen hinaus gefördert hat. Library Talks 

sind in der Bibliotheksszene weit verbreitet, beschränken sich aber oft auf den 
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wissenschaftlichen Bereich. Es gibt auch Veranstaltungen für öffentliche Bibliotheken, nur 

selten sind diese aber auf die Bedürfnisse von Schulmediotheken ausgerichtet. Diese Lücke 

hat die AG gefüllt und «Medio Talks» zu verschiedenen Themen durchgeführt. Für die Talks 

wurde jeweils kundige Referent:innen engagiert, die Einblick in ihr Fachgebiet gegeben und 

Fragen beantwortet haben. Die Themen der vergangenen «Medio Talks» waren: 

 

• Urheberrechte im schulischen Alltag 

• Wikimedia.ch 

• Swisscovery 

• Filmdienste 

• BookTok-Talk mit Buchblogger Josia Jourdan 

 

Die «Medio Talks» hatten viel Publikum und sollen auch in Zukunft weitergeführt werden.  

 
4.5 Arbeitsgruppe Vernetzung 
 

Ziel: Wir vernetzen uns stärker und nehmen am öffentlichen Diskurs teil.  

 

Die AG Vernetzung wurde aus dem ADM-Vorstand gebildet. In der ersten Projektphase ging 

es darum, die vereinsinterne Vernetzung zu stärken. Dies gelang 

 

• durch die Zusammenarbeit der Mediotheken im Projekt Mediotheken fff 

• durch einen regelmässigen Austausch auf Zoom und Workshops für die Mitglieder der 

Arbeitsgruppen 

• durch die interne Sichtbarkeit des Projekts Mediotheken fff an 

Mitgliederversammlungen und der Beteiligung an Veranstaltungen wie den «Medio 

Talks» oder der Selbstreflexion zum Lernort.  

 

Die externe Vernetzung gelang durch ein Mandat bei Bibliosuisse, die weitergeführte enge 

Kooperation mit dem MBA Zürich und der Teilnahme am Bibliothekskongress 2021. Mit der 

Firma Werft22, der Betreiberin der Streamingplattform nanoo.tv, die schweizweit von sehr 

vielen Mediotheken genutzt wird, konnte eine langjährige Zusammenarbeit mit einem Mandat 

an Monica Bronner, Mediothek Kanti Hottingen, etabliert werden. So wurden Daten bereinigt, 

Doubletten reduziert und eine Analyse erstellt, wie die Auffindbarkeit der Filme auf der 

Plattform verbessert werden könnte. Zudem wurden Vorschläge erarbeitet, wie die 

Metadatenpflege optimiert, Redundanzen beim Hochladen von Filmen verhindert und 

Synergien unter den Bibliotheken genutzt werden könnten. Die Umsetzung der Vorschläge 

erfolgt nach und nach, abhängig von der Kapazität der Werft22. 

 
5 Fazit und Empfehlungen 
 

An dieser Stelle gebührt allen, die sich im Projekt engagiert haben, ein herzlicher Dank; er 

wurde auch an der MV 2023 zum Ausdruck gebracht . Durch Mediotheken fff wurden wichtige 

Teilprojekte umgesetzt (s. Kapitel 4) und ein Stein ins Rollen gebracht. An dieser Stelle folgt 

eine kritische Abwägung der ereichten Ergebnisse mit den ursprünglichen Zielen sowie ein 

Ausblick mit Empfehlungen für ein allfälliges, späteres Folgeprojekt.  

 

Besonders herausfordernde Themen (ortsunabhängiger Lernort, Rolle der Mediothek in der 

digitalisierten Schule, Bestandesmanagement der Zukunft, Vernetzung ausserhalb der 
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Schulen) sind noch nicht angegangen worden. Mediotheken fff hat zeitweise viel Kapazität 

gebunden und im Vorstand zu einem Nachwuchsproblem geführt. Ein allfälliges Folgeprojekt 

zu diesen Themen sollte mit einer kleinen, fokussierten Gruppe in zeitlicher Dichte (z.B. 

mehrtägige Retraiten) erfolgen.  

 
Viele Mittelschulmediotheken verstehen sich nach wie vor immer vor allem als physischer 

(Lern)ort. Was die Mediothek als ortsunabhängiger Lernort leisten könnte bzw. wo ihr Platz in 

selbstorganisierten und  kollaborativen Lernformen sein könnte, darf sich künftig noch 

deutlicher zeigen.  

Im Bereich Marketing ist jede Mediothek eingeladen, eigene Erfahrungen mit dem Social 

Media-Guide zu machen und diese zu teilen (z.B. über das ADM-Teams). Weiterbildungen in 

«Social Media-Knowhow» könnten förderlich sein, um vorhandene Hemmungen abzubauen, 

die Mediothek lustvoll und schülergerecht online zu «vermarkten». Wenig Aufschluss besteht 

noch darüber, wie sich sich konkrete Marketing-Massnahmen möglichst ressourcenschonend 

umsetzen lassen und wie sich deren Erfolg messen lässt. Ausstehend ist auch das geplante 

Argumentarium gegenüber der Schulleitung für die Einbindung der Mediothek ins Curriculum. 

Um mit professioneller Kommunikation etwas zu erreichen, braucht es eine langfristige und 

einheitliche Argumentation der geschlossenen Mediothekslandschaft. 

 

Bei der Toolbox, die alle wertvollen Ergebnissen von Mediotheken fff enthält, besteht 

ebenfalls Handlungsbedarf. Aus jeder Arbeitsgruppe hat sich eine Moderatorin bzw. ein 

Moderator für die Pflege des eigenen Kanals zur Verfügung gestellt. Offen bleibt:  

 

• Mit welcher Marketingstrategie wird die Nutzung der Toolbox animiert?  

• Gibt es Spielregeln, damit die Toolbox sauber bleibt ohne grossen 

Moderationsaufwand? 

• Wie können die ADM-Mitglieder dazu bewogen werden, die Toolbox längerfristig zu 

füllen und zu nutzen?  

 

Im Bereich Wissen fördern und Vermittlung hat sich die Arbeitsgruppe auf den Aufbau der 

Sammlung von Schulungen konzentriert. In einem Folgeprojekt von Mediotheken fff wäre es 

wichtig, die Bestandespflege zu thematisieren, vor allem unter dem Aspekt: «Wir lassen los, 

was andere besser können.» Nach welchen Kriterien wird der Bestand einer Mediothek 

gepflegt, der nicht auf Vollständigkeit abzielt, sondern darauf, dass eine Mediothek die online 

frei verfügbaren Informationen optimal ergänzt und sinnvoll bereichert.  

 

Im Bereich der Kultur besteht der Wunsch, dass «Medio Talks» aktiv, intensiv und langfristig  

weitergeführt werden, da sie die ADM-interne Entwicklung und Vernetzung optimal fördern.  

 

Zwei Aspekte, die im Ziel von Mediotheken fff prominent formuliert wurden, sind nicht erreicht 

worden:   

 

• Die Mediothek wird über die Schule hinaus wahrgenommen. 

• Die Mediothek fördert die Studierfähigkeit nachweislich. 

 

Ausbaubar ist auch die externe Vernetzung der Mittelschulmediotheken, um Sichtbarkeit 

herzustellen. Beispielsweise indem Externe ins Projekt Mediotheken fff involviert werden (wie 

Borys Liechti als Vertreter des Mittelschul- und Berufsbildungsamts MBA Zürich), und dass 

intern mehr Vertreter:innen gefunden werden können, die die Mediotheken in verschiedenen 
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Gremien und Verbänden repräsentieren (wie zum Beispiel Michelle Boetsch die ADM im 

Dachverband Bibliosuisse vertritt und Monica Bronner, früheres ADM-Mitglied, die Mandate 

für die Plattform Digithek und nanoo.tv übernommen hat). Die Lobbyarbeit in Politik und 

Kultur für Mittelschulmediotheken liegt noch weitgehend brach.  

 

Mit dem Projekt Mediotheken fff ist eine neue, intensivere Zusammenarbeit im ADM und eine 

neue Dynamik entstanden – die sich einerseits in Form von grossem Engagement zeigt, 

phasenweise aber auch in Form von Überlastung der Mitglieder und Engpässen im Vorstand. 

Langfristiger Erfolg würde sich in einem offenen und kritischen Austausch innerhalb der ADM 

äussern und die Ausstrahlung der Mediotheken nach Aussen erhöhen. 
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6 Anhang 
 

6.1 Toolbox 
 

 
 

https://adm-toolbox.notion.site/Toolbox-89d0ade88cce47afab349a68ab0e660b  

    

https://adm-toolbox.notion.site/Toolbox-89d0ade88cce47afab349a68ab0e660b
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6.2 Ziele und Stossrichtungen 
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5.1 Arbeitsgruppen 
 

 
 

 


